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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 
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Dinstag, den 22. Juli 


Politiſche Nachrichten. 
Deut ſchland. 

Berlin, 20. Juli. Die Reiſeroute Sr. Majeſtät 
iſt nach der Pr. Ztg. folgende. Am 25. Juli Mor⸗ 
gens 7½ Uhr vermittelſt Extrazuges nach Berlin und 
um 8%, Uhr in gleicher Weiſe nach Stettin, woſelbſt 
Wohnung und Nachtquartier im königlichen Schloſſe 
genommen und bald nach der Ankunft Beſichtigung der 
Stettiner Garniſon abgehalten wird. Am Sonnabend, 
den 26., von Stettin über Stargard (Truppenbeſich⸗ 
tigung) bis Kreutz und von da mit dem Feſtzuge 
nach Bromberg, woſelbſt der König um 4 Uhr 
Mittags ankommen wird. Gleich nach der Ankunft 
Truppenbeſichtigung und Diner im Regierungspräſidial⸗ 
gebäude. An demſelben Tage noch nach Schwetz per 
Extrapoſt. Am 27. Juli wird Se. Majeſtät nach 
Beiwohnung des Gottesdienſtes in Schwetz über 
Neuenburg nach Dirſchau reifen, dort den Grund⸗ 
ſtein zur großen Weichſeleiſenbahnbrücke legen und ſich 
noch an demſelben Tage nach Danzig begeben, wo— 
ſelbſt die Ankunft um 10 Uhr erfolgt und das Ab— 
ſteigequartier im Gouvernementshauſe genommen wird. 
Montag, den 28., wird ſich der König Vormittags 
über Katz und Neuſtadt nach Rutzau begeben, dort 
während der Sonnenfinſterniß verweilen und gegen Abend 
nach Danzig zurückkehren. Nachdem am 29. Juli in 
Danzig eine Truppenbeſichtigung und Dejeuner ſtatt⸗ 
gefunden hat, wird Se. Majeſtät über Dirſchau, Ma⸗ 
rienburg und Elbing nach Pr. Holland reiſen, dort 
zur Nacht bleiben und auf dieſem Wege, ſoweit die 
Zeit dazu reicht, die Damms, reſp. Kanalbeſichtigung 
vornehmen. Am 30. Juli von Pr. Holland nach Allen⸗ 
ſtein; Beſichtigung der Arbeiten an den oberländiſchen 
Seen. Am Donnerstag, den letzten Juli, von Allen⸗ 
ſtein über Seeburg, Röſſel, Raſtenburg nach Lötzen, 
wo Se. Majeſtät im Gaſthofe zum Deutſchen Kaufe 
das Nachtquartier nehmen werden. Freitag, den J. Au⸗ 
guſt, von Lötzen über Angersburg, Darkehmen nach 
Gumbinnen. Am 2. Auguſt von Gumbinnen (vor⸗ 


her Truppenbeſichtigung) über Inſterburg (Truppen⸗ 
beſichtigung) Taplacken und Tapiau (zwiſchen beiden 
Städten an der Chauſſee Beſichtigung der Truppen 
aus Wehlau) und Pogauen nach Königsberg in 
Preußen, woſelbſt Se. Majeſtät der König um 5 Uhr 
Nachmittags ankommt, die Wohnung im königlichen 
Schloſſe nimmt und den 3., ſowie den 4. Auguſt ver⸗ 
weilen wird. Am Sonntag, den 3. Auguſt, Ent⸗ 
hüllung des Denkmals Friedrich Wilhelms III. 
und Parade. Am Dienſtag, den 5. Auguſt, wird der 
König auf der Rückreiſe von Königsberg nach Danzig 
in Braunsberg Truppenbeſichtigung halten und die 
von den Ständen offerirten Erfriſchungen annehmen. 
Am 6. Auguſt nimmt Se. Majeſtät in einer leichten 
Chaiſe den Weg über Karthaus und Saviat bis 
Dunröſe, woſelbſt dinirt wird; von da über Stolpe 
und Schlawe, zur Nacht nach Wendiſch Tichow. 
Am Donnerstag, den 7. Auguſt, von Schlawe über 
Cöslin und Cörlin (woſelbſt Truppenbeſichtigung) und 
Stargard nach Stettin. Am 8. von Stettin mit 
dem Poſtdampfſchiffe „Königin Eliſabeth“ nach Putt⸗ 
bus, woſelbſt Se. Majeſtät Wohnung und Nachtlager 
im fürſtlichen Schloſſe nehmen und am 9. daſelbſt 
verweilen werden. Am 10. von Puttbus mit dem⸗ 
ſelben Schiffe um 2 Uhr Mittags nach Stralſund, 
woſelbſt für Se. Majeſtät Wohnung und Nachtlager 
im Kommandanturgebäude bereit ſtehen. Montags, den 
11. von Stralſund über Greifswald und Anklam nach 
Neu⸗Strelitz. In Greifswald Truppenbeſichtigung. 
Am 12. werden Se. Majeſtät in Neu⸗Strelitz ver 
weilen und den 13. von dort nach Berlin, reſp. Sans⸗ 
ſouei, zurückkehren, von wo am 17. Auguſt die Ab⸗ 
reiſe nach Hohenzollern erfolgt. 

Conitz in Weſtpreußen, 18. Juli. In der geſtrigen 
Aſſiſenverhandlung wider den ehemaligen Abgeordne⸗ 
ten für den Kreis Schlochau in der deutſchen Natio- 
nalverſammlung zu Frankfurt a. M., Kreisrichter 
Martiny aus Friedland, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, wurde derſelbe des ihm zur Laſt gelegten 
Hoch- und Landesverraths von den Geſchworenen 
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für nicht ſchuldig befunden und demnächſt vom Ge⸗ 
richtshofe völlig freigeſprochen. Herr Martiny 
wird demnächſt zur Wiederherſtellung feiner durch 19 
Monate Unterſuchungshaft faſt zerſtörten Geſundheit 
um Urlaub einkommen und ſich nach dem ſüdlichen 
Europa in ein Bad begeben. 
Breslau, 19. Juli. Laut Bekanntmachung des 
k. Landrathamtes im Kreisblatte wird im Reichen⸗ 
bacher Kreiſe die Uebung der 11. Diviſion gegen 
Ende Auguſt auf der Ebene zwiſchen Reichenbach, 
Berthelsdorf, Hennersdorf und Dreißighuben abge⸗ 
halten werden. Die Truppenvertheilung iſt folgende: 
Diviſionsſtab in Berthelsdorf; Infanterie- und Land⸗ 
wehr⸗Brigadeſtab in Reichenbach; Kavallerie-Brigade— 
ſtab zu Güttmannsdorf; 1. Bat. 10. Inf.⸗Reg, nebſt 
Regimentsſtab in Reichenbach; 2. Bat. deſſ. Reg. in 
Berthelsdorf, Hartau, Dreißighuben und Stoſchen⸗ 
dorf; Füfilier-Bat. deſſ. Reg. in Hennersdorf, Költſchen 
und Langſeifersdorf; 1. Bat. 19. Inf. ⸗Reg. mit Re⸗ 
gimentsſtab in Langenbielau; 2. Bat. deſſ. Reg. in 
Peterswaldau; Füſilier⸗Bat. deſſ. Reg. in Olbersdorf 
und Peilau; 6. Jäger⸗Bat, in Langſeifersdorf; 4 Batte⸗ 
rieen Artillerie in Peilau; 1. Küraſſier⸗Reg. in Peis⸗ 
kersdorf, Peterswaldau (Regimentsſtab) und Langen⸗ 
bielau; 4. Huſaren Reg. in Ernsdorf, Neudorf, 
Faulbrück, Güttmannsdorf und Dreißighuben. (B. Z.) 
Düffeldorf. Hinter Freiligrath, welcher, 
der Preßprozeſſe müde, nach England gegangen iſt, 
um von dort nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika mit ſeiner Familie auszuwandern, iſt ein Steck⸗ 
brief erlaſſen worden. Grund iſt die neueſte Ver— 
öffeutlichung: „politiſcher und ſozialer Gedichte.“ 
Sachſen-Koburg-Gotha. Am 16. Juli iſt 
auf der Konferenz zu Gotha die Heimathskonvention 
unter Vorbehalt der Regierungs⸗Genehmigungen förm⸗ 
lich abgeſchloſſen worden. Ein weſentlicher Vortheil 
der neuen im Gegenſatze zu den alten Verträgen liegt 
darin, daß mit dem Inkrafttreten derſelben von ſo⸗ 
genannten Heimathloſen nicht mehr die Rede ſein kann. 

Baiern Im Kriegsminiſterium denkt man auf 
ſehr bedeutende Erſparniſſe im Militär-Verwaltungs⸗ 
weſen, welche in der That auch, bei dem miſerablen 
Stande der bairiſchen Finanzen dringend nothwendig 
ſind. — Das bairiſche Königspaar iſt am 16. Juli 
von Nürnberg nach Augsburg gereiſt. — Am 1. Auguft 
Ben die letzten 2,500 Mann Baiern Kurheſſen vers 
aſſen. 

Wuürtemberg. Die Gedanken, welche der Staats⸗ 
rath Knapp über die angebliche Kündigung des Zoll: 
vereins ausſprach, lauten ſo, daß die obige Auffaſſung als 
Mißverſtändniß, bezeichnet werden muß: „Was nun aber 
insbeſondere die Frage des Herrn Abgeordneten Schott 
(über die Ausſichten auf Erhöhung der Schutzzölle) 
betrifft, ſo erlaube ich mir hierauf zu erwiedern, daß 
vor der vertragsmäßigen Friſt für Kündigung des Zoll- 
vereinsvertrages eine Zollkonferenz vorausſichtlich nicht 
mehr ſtattfindet; erfolgt, was wahrſcheinlich iſt, eine 


Kündigung des Vertrages von irgend einer Seite, ſo 
wird im Laufe des nächſten Jahres, vor Ablauf des 
bis letzten Dezember 1852 dauernden Vertrages, weis 
tere Verhandlung wegen Erneuerung deſſelben gepflogen 
werden, und dabei wird die württembergiſche Regierung 
Alles aufbieten, ein ihren bisherigen, ſowie den Wün⸗ 
ſchen des Herrn Abg. Schott mehr entſprechendes Ziel 
zu erreichen“. 

Heſſen-Darmſtadt. Am 15. Juli hat das 
Miniſterium der 2. Kammer einen Geſetzentwurf vor⸗ 
gelegt, wodurch die Todesſtrafe wieder eingeführt wer⸗ 
den ſoll. 

Heſſen-Kaſſel. Das Miniſterium hat aber— 
mals ein vorläufiges Geſetz vom Stapel gelaſſen, durch 
welches die Disciplinarbeftimmungen gegen die Diener 
des Civilſtandes und der Militärverwaltung verſchärft 
werden. Hiernach ſteht es dem Miniſterium und den 
oberen Behörden frei, Gefängnißſtrafe bis 14, ja 
30 Tagen zu verhängen. 

Lauenburg. Dort iſt nun am 15. d. M. die 
Trennung der Juſtiz von der Verwaltung erfolgt. 

Hamburg. Die 9. Hauptverſammlung des 
evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolph-Stiftung 
wird laut Bekanntmachung des Vorſtandes am 24. 
September in Hamburg ſtattfinden. 


Oe ſt e 1 re i ch. 

Eine Kundmachung, welche das für den Kaiſerſtaat 
umlaufende Papiergeld zu 200 Mill. Gulden beſtimmt 
und feſtſtellt, daß darüber kein neues Papiergeld aus— 
gegeben werden dürfe, ſoll im Anzuge ſein. — Mit 
Rußland werden die Verhandlungen über den ablau⸗ 
fenden Donauſchifffahrtsvertrag eifrig fortgeſetzt. — 
Die Truppenkonzentrirung des 5. Armeekorps in der 
Lombardei beginnt mit dem 1. Auguft, * 
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Der König und die Königin v. Sachſen find am 
15. Juli von Venedig nach Verona gereiſt, von wo 
ſie nach Vincenza und von dort über Valſugana nach 
Tirol ſich begeben werden. — Ein Sanitätskongreß 
aller Seemächte des Mittelmeeres wird nächſtens in 
Paris eröffnet werden. — Bei der Zuſammenkunft 
des Papſtes mit dem Könige von Neapel im Caſtell 
Gandolfo ſoll auch eine Feſtſetzung über Eiſenbahn— 
verbindungen zwiſchen dem Kirchenſtaate und Neapel 
erfolgt fein. — Der Leichnam der Lätitia Buona⸗ 
parte (Mutter des Kaiſers Napoleon) und des Kar⸗ 
dinals Feſch (ihres Bruders) ſind aus den Gräbern 
von Forneto mit einem franzöſiſchen Kriegsdampfer in 
Civita⸗Vecchia eingeſchifft und nach Ajaccio zur Bez 
erdigung übergeführt worden. 


Franz. Republik. 
Die Verhandlungen über die Verfaſſungsreviſion 
haben in der geſetzgebenden Verſammlung faſt eine 
Woche gedauert und dürften noch eine halbe Woche 
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ausfüllen. Der beſchränkte Raum verhindert uns, hier 
auf dieſe intereſſanten Debatten näher einzugehen; das 
Reſultat derſelben iſt ſchon jetzt unſchwer zu erkennen. 
Es wird ſich keine Mehrheit von ¼ Stimmen finden 
und Alles beim Alten bleiben. — Die Ernennung des 
Generals Magnan zum Oberbefehlshaber der Armee 
von Paris erregt großes Aufſehen, weil dieſer General 
im Rufe ſteht, auf das parlamentariſche Weſen nicht 


viel zu halten und man Staatsſtreich-Abſichten bei die- 


ſer Ernennung zu wittern glaubt. 


Belgien. 
Am 19. Juli in den Frühſtunden iſt Graf Bo⸗ 
carmé, der Mörder ſeines Schwagers, zu Mons 
hingerichtet worden. 


Großbritannien und Irland. 

Das Oberhaus hat abermals die nun vom Unter⸗ 
hauſe genehmigte Bill, den Eintritt der Juden als 
Parlamentsmitglieder im Unterhauſe, verworfen. 

fit i ſche s. 

Bautzen. Am 12. Juli ſtürzte die 2½ Jahr 
alte Tochter des Häuslers Jakob Winzer zu Räckel⸗ 
witz in einen Brunnen, aus dem ſie nach einer Viertel⸗ 
ſtunde leblos herausgezogen wurde. Alle Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche blieben erfolglos. — Ingleichen vers 
unglückte in einem Waſſerſchöpfloche, in welchem er 
erſt nach viertelſtündigem Vermißtſein und nachdem 
der Tod bereits durch Blutſchlag eingetreten war, 
entdeckt wurde, der 1½ Jahr alte Julius Mittag 
zu Ober- Oppach, Sohn des Häuslers Mittag 
daſelbſt. — Am 22. und 23. Auguſt wird hierſelbſt 
eine landwirthſchaftliche Thier- und Produktenſchau, 

hauptſächlich für die landwirthſchaftliche Induſtrie im 
Bezirk der Kreisdirektion Budiſſin, abgehalten werden. 
Es ſind hierzu an Prämien 467 Thlr. vorhanden, 
nämlich a) 100 Thlr. son den Ständen des ſächſiſchen 
Markgrafthums Oberlauſitz; b) 200 Thlr. vom Mi- 
niſterium des Innern bewilligter Dispoſitionsfond; 
c 150 Thlr. aus der Bezirksvereinskaſſe der J. lau⸗ 
ſitzer Amtshauptmannſchaft; endlich d) 17 Thlr. von 
dem landwirtſchaftlichen Zweigvereine zu Neu-Purſch⸗ 
witz. (B. N.) 

Im Rothenburger Kreiſe ſind als Schiedsmänner 
beſtätigt: Mühlenmeiſter Weiſe zu Sagar und Müh⸗ 
lenmeiſter, jetzt Häusler Köhler zu Berg; Erſterer 
für die Ortſchaften Sagar mit Lug, Lucknitz, Keula, 
Skerbersdorf, Brand, Letzterer dagegen für Berg, 
Koebeln, Braunsdorf und Neuſtadt-Muskau. 


Forſtaufſeher Dickow zu Triebel, Oberförſterei 
Sorau, wurde zum Förſter befördert und als folder 
verſetzt. 
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Hoyerswerda, 20. Juli. Am 1. Juli d. J. 
befanden ſich im Kreiſe Hoyerswerda 14 evangelifhe 
Pfarrkirchen, 3 Filialkirchen, 3 Kapellen, 2 Begräb⸗ 
nißkirchen, 15 Geiſtliche; 2 Pfarrſtellen zu Spreewitz 
und Hohenbocka waren vacant; evangeliſche ſelbſt⸗ 
ſtändige Schulen waren 46, Nebenſchulen 4, wirk⸗ 
liche Lehrer 53, Hilfslehrer 1, evangeliſche Schul⸗ 
kinder 4035 vorhanden. (H. W.) 
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Einheimiſches. 


Görlitz, 16. Juli. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Kreisgerichtsräthe Paul und zur Hellen, Kreisrichter 
Baier; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Referendar Schulz. 

1) Der 111 Pachtfleiſcher Karl Gottlieb Schander 
aus Reichenbach iſt wegen kleinen und großen, zugleich 
dritten Diebſtahls angeklagt. In der Nacht vom 10, zum 
11. Juni d. J. wurden dem Schmiedemeiſter Schmidl zu 
Reichenbach aus einem Gewölbe 2 Schinken und 4 bis 5 
Schroten Speck, im Werthe von 5 Thlr. 20 Sgr., aus 
einem anderen Gewölbe der Inhalt zweier Bierflaſchen und 
aus einem Schuppen ein Sack, ferner am 13. Juni der 
Wittwe Scholz in Königshain aus der Bodenkammer ein 
Paar Stiefeln, ein Halstuch, ein Ring, im Werthe von 
2 Thlr. 5 Sgr., und aus einer Lade 27 Sgr. 6 Pf. baares 
Geld entwendet. Da feſtgeſtellt wurde, daß Angeklagter ſich 
am Morgen des 11. Juni in dem Hofe des Schmidt be⸗ 
funden und nachher mit einem Sack und Packet belaſtet be⸗ 
troffen worden, auch eine Quantität Speck gehabt; da ferner 
durch ſeine Anweſenheit am Orte des zweiten Diebſtahls 
und durch ſein früheres Geſtändniß auch dieſer Diebſtahl 
feſtgeſtellt iſt, ſo wurde Angeklagter des dritten Diebſtahls 
für ſchuldig erklärt und mit Beruf der Nationalkokarde zu 
3 Jahr Zuchthaus, Nachhaft bis zur Beſſerung und Nach⸗ 
weis des ehrlichen Erwerbes, 5 Jahr polizeiliche Aufſicht 
und den Koſten verurtheilt. 

2) Die unverehelichte Tochter des Gärtner Gottfried 
Büchner aus Liſſa, Anna Roſina, 24 Jahr alt, iſt der 
Beſeitigung der Leibesfrucht ihres außerehelichen Kindes an⸗ 
geklagt. Angeklagte hatte bei dem erſten Verhör erklärt, 
daß das aufgefundene Kind das ihrige ſei, bei deſſen Geburt 
ſie auf einer Wieſe überraſcht wurde, weshalb ſie das 
Kind hingelegt habe und nach Hauſe gegangen ſei, um fich 
einen Lappen zu holen; bei ihrer Mücke r habe ſie das 
Kind im Waſſer gefunden. Heute dagegen geſtand ſie ein, 
daß ſte ſich bereits im December 1850 ſchwanger gefühlt, 
die Befürchtung ihrer Schwangerſchaft dem Henkſchel, 
Vater des Kindes, mitgetheilt, ſpäterhin aber ihren Zustand 
Allen und ſogar ihren Eltern verſchwiegen und am 14—15. 
April ein Kind im Bette geboren habe, welches ſich zwar 
anfänglich bewegte, nach einer halben Stunde aber todt ge⸗ 
weſen ſei. Sie habe die Entbindung keiner Hebamme an⸗ 
gezeigt, auch Niemanden um Hülfe gerufen und das todte 
Kind nach 48 Stunden in die Lache getragen, um das Er⸗ 
eigniß zu verbergen. Von dem Ober⸗Medizinal-Kollegium 
für Schleſien würde das Kind für ein reifes ausgetragenes 
erklärt, welches nicht vollſtändig gelebt habe, bei welchem 
übrigens die Urſache des Todes nicht zu beſtimmen, weil 
keine Verletzung zu erkennen ſei. Angeklagte wurde der 
Fortſchaffung der Kindesleiche ohne Vorwiſſen der Behörde 
für ſchuldig erklärt und zu 1 Jahr Gefängniß und den 
Koſten verurtheilt. 

3) Der Pantoffelmacher Johann Wenke aus Groß⸗ 
Tetta iſt wegen Unterſchlagung und wörtlicher Beleidigung 
öffentlicher Beamten bei Ausübung ihres Berufs angeklagt. 
Dem Haderſammler Wiedemann zu Colm wurde von einem, 
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gewiſſen Striezel eine Karre, im Werthe von 2 Thlr., 
entwendet, welche derſelbe dem Angeklagten zur Aufbewahrung 


übergeben hatte, aber nicht wieder von ihm abverlangen 


konnte, weil jener inzwiſchen wegen Bettelns verhaftet worden 
war. Als der ꝛc. Wiedemann die Karre ſpäter abholen 
wollte, verweigerte Angeklagter die Ablieferung und erklärte 
ſelbige für ſein Eigenthum, beleidigte auch bei der Haus⸗ 
ſuchung die Ortsgerichten. Angeklagter wurde der Unter⸗ 
ſchlagung für nichtſchuldig, hingegen der wörtlichen Belei⸗ 
digung der Ortsgerichten bei Ausübung ihres Berufs für 
ſchuldig befunden und zu 3 Wochen Gefängniß ſowie den 
Koſten verurtheilt. er 

Am Sonnabend, d. 19. d. Mts., früh 6½ Uhr 
hatte die in der Fabrik der Gebrüder Bauer arbei⸗ 
tende unverehelichte Henriette Lehmann von hier 
das Unglück, mit dem rechten Arm in das Gewerk der 
Pelzmaſchine zu gerathen, Beſonnenheit jedoch ließ ſie 
denfelben ſchnell zurückziehen, und wurde ſo zwar das 
Fleiſch des Unterarmes ſehr zerriſſen, doch der Arm 
ſelbſt nicht gefährlich verletzt. 


Görlitz, 21. Juli. Ein Abgeſandter von Seiten 


der Direktion der franzöſiſchen 40 Bergſänger iſt in 


unſerer Stadt eingetroffen, um hier die Einleitungen 
zu einem großen Concert dieſer Geſellſchaft zu treffen, 
die ſich allenthalben durch den vollendeten Vortrag 
ihrer ſchönen Nationalgeſänge einen hohen Ruf er- 
worben hat. Unter Leitung ihres trefflichen Dirigenten, 
des Herrn Roland, hofft ſie auch hier dieſelbe Theil⸗ 
nahme zu finden, wie früher im Orient, woſelbſt auf 
der Spitze der Pyramide des Cheops, der höchſten 
dieſer ägyptiſchen Wunderbaue, ihre Nationaltöne, fo- 
wie in Jeruſalem, Bethlehem und Nazareth ihre 
Hymnen und von großen Meiſtern eomponirten Kirchen— 
geſänge erklangen. Sie ſangen vor 58 Fürſten 
Europas, Aſiens und Afrikas mit demſelben Beifall, 
wovon die uns vorliegenden vielfachen Zeugniſſe einen 
ſichtbaren Beweis liefern. Bevor dieſe Sänger nach 
den Vereinigten Staaten Nordamerikas ziehen, wollten 
fie noch einmal in Deutſchland ihre Kunſt produziren. 
Freitag den 25. Juli werden ſie wahrſcheinlich im 
Saale der Reſſource ihr Concert geben, auf welches 
wir hiermit aufs Beſte aufmerkſam gemacht haben 
wollen. Näheres beſagen die Anſchlagezettel und die 
ausgetragenen Concertprogramme. 


Publikationsblatt. 


[4024] Es ſoll die Anfertigung des Möbelments für die Schauſpieler-Garderoben des hieſigen 
Stadttheaters, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion verdun⸗ 


gen werden. 


3 Hieſige Tiſchlermeiſter werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus-Kanzlei ausliegenden 
Bedingungen einzuſehen und ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 28. d. M. mit der Auffchrift: 
5 „Submiſſion auf das Möbelment der Theater-Garderobe“ 


daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 20. Juli 1851. 


Der Magiſtrat. 


[4019] Diebitah 


Görlitz, den 18. Juli 1851. 


ls- Bekanntmachung. g 57 
Vom 16. zum 17. d. M. ſind aus einer hieſigen Werkſtatt ein Abſatzeiſen und ein Keileiſen 
entwendet worden und wird vor dem Ankauf gewarnt. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 2 


[4020] 


Z mann 


Die Viehbeſitzer hierſelbſt werden mit Bezug auf § 18. des Negulativs vom 18. Mai 1842 
hiermit aufgefordert, diejenigen Veränderungen, welche hinſichtlich ihres gegen die Viehſeuche verſicherten 
Rindviehes im Laufe des Jahres 1850/51 vorgekommen find, binnen acht Tagen unfehlbar bei uns 


anzuzeigen. 


Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


eingeladen werden. 


Auf den Parzellen bei den Vorwerksgebäuden wird der Anfang gemacht. 


Görlitz, den 16. Juli 1851. n 


Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


[2669] 


V 


Nachdem über das Vermögen des abweſenden Maurermeiſters Karl Robert Neſtler von hier 
der Konkurs eröffnet worden, werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an die Konkursmaſſe in dem vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski auf N 


5 


b den 5. September e., Vormittags 9 Uhr, f 
anberaumten Termine perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Uttech, Juſtizrath Herrmann, Scholze und Schubert hierſelbſt vorgeſchlagen werden, 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch ſich über Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Ku⸗ 
rators, Rechtsanwalt Wildt, zu erklären. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen und 
ſich melden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Görlitz, den 3. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


13214 f Nothwendige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung I. i 
Die Kleingartennahrung No. 37. zu Kieslingswalde, dem Tiſchler Johann Gottfried Beyer 
gehörig, und abgeſchätzt auf 904 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Termine, den 23. September d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 30. Mai 1851. a Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


133081 Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I, zu Görlitz. 

Die sub No. 12. zu Ober⸗Girbigsdorf gelegene Häuslernahrung der verehel. Engler, abge⸗ 
ſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 877 Thlr. 10 Sgr., ſoll am 
22. September o, Vorm. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der Vorbeſitzer 
Ernſt Wilhelm Hänſel und der Sattlergeſelle Karl Louis Hänſel werden als Realgläubiger öffentlich 
vorgeladen, da ihr jetziger Aufenthalt unbekannt iſt. 

Görlitz, den 4. Juni 1851. 


[3425] Eyrietal- Eitatiom 
Nachdem über das Vermögen des Fabrikbeſitzers Friedrich Chriſtoph Genzel hierſelbſt der 
Konkurs durch Verfügung vom 17. Dezember 1850 eröffnet und der ge Juſtizrath Herrmann als 
Interims⸗Kurator verpflichtet worden, werden hierdurch die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Genzel zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anſprüche an die Konkursmaſſe zum Termine RT 
5 5 den 3. September c., Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Appellationsgerichts-Referendarius Schmidthals an ordentlicher Gerichtsſtelle vorgeladen. 
Wer in dieſem Termine weder ſelbſt, noch durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten erſcheint, 
wird mit ſeinen Forderungen an die Maſſe präkludirt und es wird ihm deshalb gegen die übrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Zu Bevollmächtigten werden die Herren Juſtiz⸗ 
rath Uttech, Rechtsanwalt Wildt und Rechtsanwalt Schubert in Vorſchlag gebracht. r 
Görlitz, den 2. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
13962 SJ!!!” HER 
Der unten ſignaliſirte Fleiſcher Friedrich Karl Gottlob Schander aus Reichenbach O/L., wegen 
großen und kleinen gemeinen, jetzt dritten Diebſtahls zu 3 Jahr Zuchthaus nebſt Detention bis zur 
Beſſerung und Nachweis ehrlichen Erwerbes verurtheilt, iſt heute auf dem Transport aus dem Audienz⸗ 
faale nach dem Gefängniß dem transportirenden Boten eutſprungen. 
Wir bitten, dieſen gefährlichen und verſchmitzten Verbrecher feſtzunehmen und, gehörig gefeſſelt, 
an uns abzuliefern; die hierdurch entſtehenden Koſten werden von uns berichtigt. 
Görlitz, den 16. Juli 1851. 5 Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. 
Signalement. 
1) Geburtsort; Reichenbach; 2) Vaterland: Oberlauſitz; 3) gewöhnlicher Aufenthalt: Reichenbach; 
4) Religion: evangeliſch; 5) Gewerbe: Fleiſcher; 6) Alter: 29 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 8) 
Haare: blond; 9) Stirn: gewölbt; 10) Augenbraunen: blond; 11) Augen: blaugrau; 12) Naſe: breit; 
13) Mund: gewöhnlich; 1A) Zähne: defekt; 15) Bart: blond; 16) Kinn: oval; 17) Geſichtsfarbe: 
geſund; 18) Geſichtsbildung: voll, breit; 19) Statur: unterſetzt; 20) Sprache: deutſch; 21) beſondere 
Kennzeichen: der Mittelfinger der linken Hand iſt etwas krumm und am Zeigefinger der linken Hand 
fehlt ein Glied. s : 
Bekleidung: ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, aſchgrauen Tuchrock, mit Taſchen an den Hüften, 
15 Tuchweſte, braunwollenen Halsſhawl mit bunten Kanten, graue Tuchhoſen, Halbſtiefeln, leinenes 
emde. 


N 


— 
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[3897] Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 320 Klaftern kiefernes Brennholz für 
die hieſige königliche Strafanftalt pro 1851 iſt ein Termin auf 
Donnerstag, den 24. Juli c., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu kautionsfähige Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag vorbehalten wird und die Bedingungen ſchon 
von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 


Görlitz, den 11. Juli 1851. Die Direktion ne Strafanftalt. 
o ß. 
Verkauf des Holzes auf dem Stamm im Markliſſaer Walde bei Ober- 
[4009] Gerlachsheim. 


Da ſich zu dem am 14. April c. zum Verkauf des Holzes auf dem Stamm im Stadtwalde 
bei Ober⸗Gerlachsheim (circa 70 Morgen) angeſetzten Termine kein Käufer gemeldet hat, fo ſetzen wir 
hiermit noch einen Termin, und zwar bis zum 16. Auguſt c., feſt, bis wohin kaufluſtige und kautions⸗ 
fähige Unternehmer ihre Gebote verſiegelt bei uns abgeben können, an welchem Tage die Gebote eröff—⸗ 
net und die betreffenden Unternehmer werden beſchieden werden. Der Wald beſteht durchgängig aus 
ſchlagbarem Holz und enthält vorzüglich ſchönes Bauholz. 

Die Bedingungen können jederzeit bei uns eingeſehen werden. 

Markliſſa, den 19. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtlihe Bekanntmachungen. 


14025] Herzlichen Dank allen guten Freunden und Freundinnen, welche ſich während der neunzehn⸗ 
monatlichen Haft unſeres Sohnes ſo innig für ſein bitteres Loos intereſſirten, insbeſondere aber für die 
aufrichtige und herzliche Theilnahme, die ſich in den letztverfloſſenen Tagen, nach Eingang der freudigen 
Nachricht, wiederholt kundgab. 

Görlitz, den 21. Juli 1851. Martiny und Frau. 

[4023] Heute Abend um 7 Uhr wurde meine liebe Frau Angelica, geb. Siſon, von einem gez 
ſunden Knaben glücklich entbunden, was ich Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit 
ergebenſt anzeige. 

Ober⸗Sohra, den 19. Juli 1851. Otto Ehrt, Rittergutspachter. 

[4014] Den fanften Tod unſerer jüngſten Tochter Marie, am 19. d. M., nach ſehr kurzer Krank 
heit, zeigen tiefbetrübt hiermit Verwandten und Freunden zu ſtiller Theilnahme an 
Oberlehrer Tzſchaſchel nebſt Frau. 
[4010] Dantfagung. 

Die vielfachen Beweiſe von Theilnahme an dem uns durch den Tod der verwittweten Droguiſt 
Koenig, geb. Langer, betroffenen Verluſte, insbeſondere die herzlichen Troſtworte des Herrn Archi⸗ 
diakonus Haupt bei der Leichenbeſtattung, lindern unſern Schmerz. Ihm und allen Andern, welche 
dazu beigetragen, ſagen den innigſten Dank 8 . 

Görlitz, den 19. Juli 1851. die Hinterbliebenen. 


- [4030] 300, 500, 700, 1000 und 131500 Thlr. liegen zur ſofortigen Ausleihung mit 4½ pCt. 


Zinſen, jedoch auf ländliche Grundſtücke. Dagegen brauche ich jetzt oder zum 1. Okt. auf ein Ritter 


gut 5— 10,000 Thlr. Der Kommiſſtonsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 

13901] 4000 Thlr. Mündelgelder find in einer oder höchſtens zwei Raten gegen pupillariſche 
Sicherheit am 1. Oktober auszuleihen. Näheres ift in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 

13992] Ein fetter Truthahn und ein braunfleckiger Jagdhund find billig zu verkaufen Breslauer⸗ 
ſtraße No. 739. 2 8 8 

14006] Mehre ſehr gut ſchlagende Kanarienvögel und 12 junge (nebſt Gebauer) find zu verkaufen 
bei Theodor Graſer am Obermarkt. 


[4021] Eine neue Sendung beſter ſaftreicher Apfelſinen und Genneſer Eitronen hat erhalten und 
empfiehlt 8 0 : Julius Eiffler. 


* 
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e 3 
[4027] Mehrere Mahagoni⸗Möbels, als: Schreibſekretaire, Servantes, Rohrſtühle, Nähtifche, wer⸗ 
den billig verkauft von Karl Urban, Tiſchlermeiſter, Handwerk No. 395 b. in Görlitz. 


Zugleich empfiehlt derſelbe fein Magazin diverſer Möbels von Kirſchbaum-, Birken- und Kieh⸗ 
nen⸗Holz zur gütigen Beachtung. f i 
[4016] Ein Pianoforte ſteht für 16 Thlr. zu verkaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


13751] e Chemiſch unterſucht von dem Königlich Preußiſchen Phyſikus und Medicinal⸗Rath 
Dr. Magnus in Berlin und empfohlen von vielen geachteten Aerzken und Chemikern. r 


Dr. Suin de Boutemard’s aromatische Zahnpasta 


(Zahnſeife) ift ein erprobtes Schutzmittel gegen Zahn- und Mundkrankheiten, übertrifft an zweck- 
mäßiger Wirkſamkeit jedes Zahnpulver u. dergl., befeitigt jeden üblen Geruch aus dem Munde, erſriſcht 
den Alm, ſtärkt und befeftigt das Bahnfleifc), reinigt die Zähne vollkommen, konfernirt den 1 1 85 
ſchmelz, beugt der Fäulniß vor, verhindert das Locerwerden und Ausfallen der Zähne und iſt ſonach 
das beſte Präſervatipmittel gegen alle Zahn- und Mundkrankheiten. 

In Görlitz (in Original⸗Packetchen a 12 Sgr.) nur vorräthig bei 


Wilhelm Mitſcher, Obermarkt No. 133a. 


13993] Dunger und Kalkſchutt kann abgeholt w 


7 : > 
bös Etabliſſements⸗ Anzeige. u 
K Hiermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem Datum, neben meiner Hand» 7 


Ü ſchuh⸗Fabrik in Bunzlau, an hieſigem Platze, Weberſtraßen- und Kriſchelgaſſen⸗Ecke, ein Lager von ) 


Glacee- und Waschleder- Handschuhen 


eröffnet habe, mit dem Bemerken, daß ich das Anprebiren der Waare auf meine Gefahr hin 7 
gern geſtatte, auch jederzeit bereit bin, Glacee-Handſchuhe nach Maß zu fertigen. 
N Um geneigtes Vertrauen ergebenft bittend, erlaube ich mir noch die Verſicherung, daß es 5 
ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, daſſelbe durch prompte, reelle und billige Bedienung zu 
Eier T. C. Kupsch. 
r , = 
139701 Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft zeitgemäß erlern 
Penſion ein Unterkommen. Wo? erfährt man durch die Erped. d. Bl. BRIAN FO 
3982] Junge Mädchen, welche geneigt find Glacee-Handſchuhe in ihren Wohnungen zu nähen, 
können ſich melden und erfahren die näheren Bedingungen Weber- und Kriſchelgaſſen-Ecke bei 

g T. C. Kup ſch. 


D N 


= 


en will, findet fofort gegen mäßige 


[4011] „An ein Bureau auf dem Lande wird ein Hilfsarbeiter geſucht, welcher eine korrekte Hand⸗ 
ſchrift ſchreibt und moraliſch unverdorben iſt. Schriftliche Anmeldungen unter Adreſſe: R. C. franco 
Niesky werden möglichſt bald beantwortet werden. 5 


— 938 = 
* 
14028] Ein Kinderhütchen iſt auf dem Wege von Ludwigsdorf verloren gegangen. Der Finder 
wird gebeten, daſſelbe Petersſtraße No. 317. im Laden abzugeben. 
[4029] In der Nikolaiſtraße wurde ein i el gefunden, den der Verlierer in No. 284. beim, 
Wirthe daſelbſt zurückerhalten kann. 


[3953] Nahe am Weberthore in No. 46. iſt eine möblirte Stube an einen oder 5 Herren zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


[3899] Obermarkt No. 24. (hintenheraus) iſt eine Stube mit Stubenkammer, Küche und nöthigem 
Beilaß vom 1. Okt, ab an eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres bei E. F. Thorer. 

137481 Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, 
Holz⸗ und Bodengelaß, iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen Roſengaſſe No. 238. 

[4013] In No. 5606. iſt für eine ſtille Familie eine freundliche Wohnung zu vermiethen. Nähere 
Auskunft bei Herrn Dr. Sonntag. 


llole! Fünf Thaler Belohnung 


werden Demjenigen zugeſichert, der mir den Frevler, der a zum eln die an der 
Laubaner Chauſſee befindliche Barnungstafel entwendet, jo anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich belangen 
kann. Lorenz, Vorwerksbeſitzer. 


[4026] Daß die Seiltänzer⸗Geſellſchaft zu ihrer Vorſtellung am Sonntag nicht bei mir, ſondern 
bei dem früheren Hornift Herrn Volckert die Muſik beſtellt hatte, zeige ich e um Irrthümern 
zu begegnen, an. Lange, Muſikdirigent. 


Großes Sonnen ⸗Mikroſ kop. 


Zur gütigen Beachtung des geehrten Publikums, daß die Erperimente von y,10 bis 12 
Uhr und von 1 bis 6 Uhr ſtattfinden, mit der Bemerkung, daß die Vormittagsſtunden ſich vorzüglich 
dazu eignen, zugleich bittend, die anhaltend ſchönen Tage zum gefälligen Beſuch zu verwenden. Die 
Darſtellungen dürften alle Erwartung übertreffen. 


[4031] - C. H. Felber. 
14022] | In der „Neuen Welt“ 


heute. (Dinstag), den 22. d., Nachmittags 4 Uhr, 


Concert, 


wobei mit guten Speiſen und Getränken, friſchbackenen Kuchen der en Sorten u. ſ. w. ergebenft 
aufwarten wird und zu recht zahlreichem Beſuche freundlichſt einladet 
Entree à Perſon 1½ Sgr. der Inſulan e r. 


400 Donnerstag, den 24. d. M., Abend⸗Konzert von der 
Kapelle der 5. Se = ergebenſt einladet 

Anfang ' Entree 1, © | 

Senfel, Societätspachter. 


40081 Im Verlage der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) erſchien ſoeben und iſt in allen 
Buch handlungen zu haben: 


Unterrichtsbuch für das Müdchen-Turnen 


N A. M. Böttcher, 


ſtädtiſchem Turnlehrer. 


Geh. 1 Thaler. 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


